
. Proklamation.
Sintemal der achtbare John Banks,

President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Eonion Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus he» Caiinties Berks,
Ncrchampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
-ser verschiedener Courten von Oyer und Ter-
miner Ii allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Cannties; und J. F. Ruhe, jr.
und losephSäger, Esquires, Gehülfs-
Richter der Eourten von Oyer und Terminer
»nd allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in ersagten, Lecha Cauuty, ihren Befehl
au mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Over u»d Terminer und vierteljähriger
Sitzung-von Common PleaS anberaumen,
welche' gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Caunty Lecha, auf den

fünften Montag im Monat Angnst,
welches der 31ste Tag deS besagten Monats
ist, »nd welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagten Caiinties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen nnd
Eraminationcn eiuzufindtn haben, um ihren
Pflichten vor ersagter Eourt abzmvarte».

Desiglcicwn, werden auch alle dieje-
nige», welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caiinties Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
baben, um dieselben zu proseqiiiren: wie es
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen 15ten Tag July, im Jahr
tinsers Herrn 1840.

Gott erhalte die Republik! »

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Scheriffs-Amtstube, ?

Allentaun July 15.1840 bzC

Geschästs-Vcrbindllng.
William Danowsky und Frd. Schultz,

Praktische uud approbirte Aerzte,
Wundärzte und Geburtshelfer.

Haben uuter dem heutigen Dato eine Ge-
schäfts-Verbiildung geschloße» und biete» de»,

Publikum im Allgemeinen ihre Dienste als
solche ergebenst an.

William Danowsky schmeichelt
sich auch ferner das Zutrauen eines achtba-
ren Publikums,welches ihm schon seit etliche»
Jahren in Emaus uudNachbarschast zu Tbeil
wurde, durch fernere Pünktlichkeit und Auf-
merksamkeit auf sein Geschäft z» rechtferti-
gen, nnd ist durch die Verbindung mir dem
Dokior Schultz, welcher auf mehrere» Uni-
versiläre» Tciirschlands stndirt und an meh-
rere» bedeutende» Hospitälern als Arzt an-
gestellt war, in den Stand gesetzt worden,
jrdcm Ruf «ach Hülfe schnell zu folgen, nnd
überhaupt den Kranken die größt mögliche
Sorgfalt und Abwartung zu widmen.

Doctor Schultz wird jederzeit in seiner
Office iu Emaus, in dem Hause des Herr»
Peter Balliet anzutreffen sei», wogegen Tr. j
Danowsky gegenwärtig sür jeden Kranke» i»
icilier Office auf dem ehemaligen Fuch'sche»
Platze, in Salzburg Tauuschip, zu sprechen
ieiil; späterhin aber sich besonders der.Hei-
lung chronischer oder langweiliger Krailkhei-
>c» wiomen wird, »nd deshalb eine Heila»-
sialt sur solche Kranke ans dem besagten Pla-ue errichten wird.

July 24. nq?3m

Verbesierte Pfcrdekraft.
Dresch-Mafchiiien, Welschkorn - Dre-

scher und patentirte Srrohbauke,
werdeil fabrizirt und sind ferlwäbrend zu ba-
ben bei de» llnterschriebenen, gegenüber R o-
>', i g s Mühle, in derselben Werkstatt, welche
frnher John M. (5 apron innc harre.

Tie obigen Artickel werden unter unserer
Aussicht gemacht, sind von gutem Stoffzusam-
»,engesetzt uud wir stehen sur deren Gute und
Brauchbarkeit ein.

Wir laden unsere Frennde und das Pnbli-
kiini ein anzurufen uud unsere Maschine» zu
besehen, ehe sie sonstwv kaufe».

Saplvm Weimer.
William 'Abbortt.

Jllly 15. nq?(!»,

Nachricht.
Tie Wegmeister von Northainpto,- Tann-

schip haben in meine» fänden znm Einfor-
dern den Wegtar übergeben, welcher von sel-
bigem Tauuschip vom Jahr 183» schuldix ist.
Es werde» daher alle diejenigen, welche
fnr 'jslegtar wie crmcldet schuldig sind, hier-
>»il erinnert an Unterschriebenen aiizurnfen
»nd zwar zwischen jetzt nnd den nächsten ttten
August. Nach diesem Tato hat jeder Unko-
sten zu erwarten.

I. W> Hornbeck.
Allentauii, July 22. "-üir

Nasse Waaren,
Die Unterschriebenen haben so eben em-

rfangen und bieten zu den niedrigsten Prei-sen zum Verkauf an.
:i Hogsheads besten Syrup Molaßes,
2 do ZuckerbauS-Molaßes.
4 do NeuorleauS do

I» Säcke Rio Caffee.
t» do St. Domingo Kaffee.
4 do besten Java Coffee.

Svermaceti und gemeinr!)ehle; Choeolade,
Thee. Gewürze, und alle andere Artickel, die
in das Geschäft gehören.

Srem und Weimer.
Allentann, July 15.

Ernstliche Erinnerung.
Diejenige», welche noch an die frühere Ge-

sellschaft-Verbindung von Krause und
Spinner für Bauholz, n. s. w. schuldig
sind, werde» hiermit zum Letztenmal aufqe-
ferderr, zivisiben jetzt und den 8t?» nächsten
August an den Unterzeichneten abzubezahlen,
weil nachdem Unkosten erfolgen werden.

John I. Krause.
Allentaun, July 22. iiq?Am

Kommt und sehet.

A m ö s E t t i n g e r.
Kttpferfchmidt in Allentann, in der Hamilton

Straße, Hagenbuch's Wirthshaus
gegenüber.

Macht feinen Freunden und dem Publikum
überhaupt bekannt, daß er obiges Geschäft
noch immer an seinem alten Stand betreibt;
allwo er ein allgemeines AssortmentansHand
hat und billig zu verkaufen gesonnen ist, als:
BranntcweM'Kesscl,Wasch- oder Lat-

werg K<Ml, Tbee Kessel, :c.
nebst noch andere in sei» Fach einschlagende
Artickel. Auch werden alle Bestellungen als
Hutniacher,- Färber - und Brantewcinkcssel
dauerhaft, schnell und billig verfertigt und
alle Arten Flickarbeit billig, schnell und dau-
erhaft von ihm gethan.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er durch eifriges Bestreben und gute Arbeit
einen Theil der öffentlichen Kundschaft zu
erkalten.

N. B. Altes Kupfer wird von ihm ver-
langt, wofür er den höchsten Preis in Waa-
ren oder baarem Gelde bezahlt.

Allentau», July 15. nq?3Mt.

Neuer, wohlfeiler Stohr.
Stem nnd Wenner,

habe» so eben von Nenyork u»d Philadelphia
erhalte» eine prächtige Auswahl von Sei-
den - Stosfe, bestehend aus

Figurinen Fawns.
Deßgleichen gewöhnlichen,

do Zimmet farbenen.
Do Braunen,
do 4-4 Blk. Lasting.
Do 7-8 do do
do 3-4 Grode Swiss.

Satin, gestreiften, Schalleys und MuSlin-
detains.

Satin Scarfs.
Neumodische Mußeliue.
(i-4 schwarz u. schwarzblauer Bombozicus.
4-4 und 5-4 Neue ArtHalStücher.
3-K uud 3-8 schwarz italienische seidene

Halsbinden.
Worsted Blaid.
Seidene und baumwollene Strümpfe, je-

der Gattung.
Zierliche Körbe.

Allentaun, July 15. nq?3m

Spiegel.
Eine ausgedentc Verschiedenheit von Spie-

gel, mit Mahoganyuiid goldene Einsaßungen
sind wohlfeil zu verkaufen bei

Stein und Wenner.
Allenkann, July 15. nq?3m

Trockene Waaren.
So eben empfangen, einen großen Vor-

rath von wohlfeilen Kattune», u.s.w.
Stein uud Weimer-

Allentaun, July 15. uq?3m

Mackarellen,
Sind in halben Bärrels zu verkaufen bei

Stem nnd Wenner.
Allcillaun, Juln 15. nq?3m

Glas - und Ouecnswaarcn.
Eine allgemeine Auswahl von GlaS- uud j

O.uecnswaareu, Liverpool. Amerikanische u. >
Erdenwaare zu verkaufen bei

Stem nud Wenner.
Allentaun, Jnly 15. nq?3m

Geistige Getränke.
Brandy, Gin, Weine, Evirits uud alter

Port-Wein erster Güte. verkaufe» bei
Stein tznd Wenner.

Allentaun, July 15. 112 »q-3m

N a ch/i ch t.
Bank, Ju»y24. 184(1.

Sintemalen ,6er Freibrief der Nerthamp-
ton Bank, errietet in der Stadl Alleutann,
(letzthin NortSampton) in Lecha Cauutn, im
Staat Penusilvanitn. mit einem antorisirre»
Kapital von 5125,0i>0, von welchem 124,683
Thaler eingezahlt sind, bis im Jahre unsers
Herrn 1843 zu Eude gehen wird,

Deslstilb
Nachricht hiermit gegeben zufolge

dkr Constitution »nd den Äefttzc» der Re-
publik von Peiinsilvanicn, daß der Presi-
dent und Direktors ersagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
publik zu ersuchen, den ersagten Freibrief'zu erweitern, nnd den Capitalstock ersagter
Bank von 512',MX» zu welcher er jetzt be-
rechtigt, ans 525(>,00 zn erweitern. Es
wird weder an dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

John Nire, Caszier.
2»ln1. »q-."m

N a ch r i ch t
Ta Sdward M' M n l l i n. von der

Stadt Allentaun, vermittelst einer freiwilli-
ge« Ucbcrschrcibung, datirt den lsten Jnly,
1840, all' sein Eigenthum, sowohl liegendes
als wie persönliches und vermischtes, au Un-
terzeicheten übertragen bat, und zwar zum
Besten seiner Ereditoren, so werden alle die-
jenigen, welche noch auf irgend eine Art schnl-vig sind an besagten Edward M'Mnllin, auf-gefordert,zwischen jetzt nnd dem «.September
dieses Jabres Richtigkeit zu machen und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an ihn haben, belieben ibre Rechnungen eben-
falls binnen besagtem Tarn», wohlbestätigt
einzuhändigen an

Cbarles Eeip, Mgnie.
Allentaun, July v. nq?6m

«««,««« Fuß
Bauholz uud Bretter.

Hoffman und Weber
Benachrichtigen ihre Freund? und ?in ge-

ehrtes Publikum, daß sie ans Weber's alten
Standplatz, die erste Bordyard ob?rhalb Ha--
g?nbuch'S Wirthshaus?, einen großen Vor-
rath von Bauholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sichbefinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor«
bords, Kirschenbords und Planken, Päunel
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hemlock-Scentlings,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Latten und alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, ?c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande zu den niedrigsten Prei-sen versehen werde» können.

Dankbar für das ihnen von dem Pupliknm
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billig?
Pr?is? und schn?lle Bedienung die Kundschaft
»nd fernere Gewogenheit desselben dauerhaftzu machen.
Mai 13. nq?9M

Verbesserte tragbare

P fe r d e - K r a ft.
Dresch-Maschinc, Korn-Schaler und

Älee-Mühle.
T. D. Burals Patent.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche mau ihm
bis daher hal zukommen lassen, und benach-
richtigt seine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
berühmte Dreschmaschine» in der Stadt Al-
lentaun zu verfertigen, und zwar in der la-
messtraße, im ersten Viereck von Hagenbuchs
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen von unterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, und ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
laubt ferner mehr zn sagen, daß die beispiel-
lose Nachfrage »ach obe'»beuamtcr Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein »euer unversuchter Artickel, er hat
deu Vorzug vor alle andere; seit mehr denn
sechs Jahren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebrauch unterschiedliche Früch-
te zu dreschen, n. s. w. Manche von ihnen
haben fünfzehn bis zwanzig tausend Büschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt »och gut. Und nach einem auf-
richtigen »nd gründlichen Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art sei.

Ein Vorrath ist immer znm Verkauf vor-
rärhig, aus den besten Materialien verfer-
tigt und von guter Arbeit. Alle» Bestellun-
gen soll gehörige und pünktliche Anfmerkfam-
keit geschenkt und jedem Käufer Genugthuuiig
gegeben werden.

E. Kirkparrick.
Wm. Ri ck fsck? r, Agent)

in Allentaun. 5

betrieben durch lesse iZapro» uud (Zo. und
letzthin dnrch Obenbemeldete», bat aufge-
hört und wird nun einzig an obgeineldcter
Stelle betrieben.

Alleiltau», April 3. nq^.3Mt

Stiefel und Schnh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gelände, in der Ha-
millon-Slraße, Allentaun.

Tie Unterschriebene» habe» kürzlich erhal-
ten und biete» z«m Verkauf an:

200 Paar Ctic-
V .

ftln, 500 Paar
Wl Ueder- Echlilie?-

wollene Socks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assorlement vou
Maiiiis - Weibs- und ,Kinderschuhen ;

wasserdichte Äcoracco-Schnl'e für das
>veibliche Geschlecht, nnd welche die mi-
Pelz qcfiiltcrc sind.

Auch haben sie Bi»di»g-Felle, alle Arien
Leining - Leder, nebst Marocko, Kidd- »nd
Schaas - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte und in vollständiger Answabl bei
uns anzutreffen, und sie haben die Pr?is? so
g?stelit, daß gewiß Niemand darüber zn kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl rurr Ge-
sellen, linier ihrer Aufsicht, beschäftigt dalte»,
so könne» sie jede Art K»nte»arbeit aus die
kürzeste Anzeige, und nach de» neuesten Mo-
den. a»f das Beste verrichten.

Sie hoffen durch pnuklliche und billige Be-
dienung, sich nicht uur der früher» K»nd-
schast, sondern auch der des Publikums Über-
haupt wurdlg zu mache».

Jeremias Schmidt.
Amon Siegfried.

Allentann, Oet. 3(1. »g-lI

Nachricht.
Alle Diejenige», welche »och an die Firma

von Selsridge »nd Wilso n, in Noten
oder Bücher» schuldig sind, werden hiermit
ersucht au den Unterzeichnete», (»beriebender
Gesellschafter der besagten Firma) Zablnng !
z» leisten zwischen jetzt »nd dem Iste» August
nächstens, indem nach jener Zeit alle »übe-
zahlte Rechnungen i» die Hände eines Frie-
densrichters zum Eintreiben übergeben wer-
den sollen.

Tbomas B. Wilson.
Allentann, Man 27. »q- li»

Nene Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art Gebnrts-

und Taus>chcine si»d soeben yersertiget wor,
ten, und gemabltc und ungemablie Erem-
plare flnd in der Druckerei dieser Zeitung,
beim Einzeln, Dutzend und Hundert, zu ei-
nem billiarn Preis zu baben. Krämer und
aiidcvr können damit versehen werden.

James Pettit,
Ceder - Kiefer in Allentau.

Benachrichtigt seine Freunde und das Pub-
likum dieser Nachbarschaft überhaupt, daß er
seine Kiefer-Werkstätte verlegt hat und zwar
auf die süd - östlich? Eck? der Hamilton- und
lamesstraßen. g?g?uüb?r Peter Zubers
Stohr und Hagenbuchs Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig hallen wird,
eine

Verschiedenheit von Ceder-Waaren;
als Bauch- uud Wasch-Züber, Fleisch-Stän»
der, Butter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
und alles andere Geschirr, das zu seinem Ge-
schäft gehcrt. Er ist gesonnen seine Waaren
beim Großen und Kleinen zu den allernied-
richsten Preisen zu verkaufen. Er hofft durch
gute Arbeit und prompte Bedienung die fer-nere Kundschaft des Publikums zu erhalten.

Allentaun, May 27. uq-3Mt

Oeffentlichc Nachricht.
In der Court von Common Pleas von Lech«

Caunty, December-Termin, 1839, N. 21.
Kur xvrit of I'srtitiori.

Reuden Schmover.,
Daniel Kuntz, John Kuntz,Jac. D. Kuntz,

Joseph Kuntz. Daniel Groß und Cathariuä,
dessen Frau, (Daniel Scbmoyer, Jacob Trei-
ber nnd Mary Ann, dessen Frau, Samuel
Sch m oyer, John >Lchni oyer,Tilqm.Schi» oyer,
Henrich Schmoyer, Emelme Schmoyer, An-
na MariaSchmoyer, EmeliiieSchnioyer, Sa-
rah Amclia Schmoyer, Elisabeth Schmoyer
und Benjamin Schmoyer), Charles Steward
uud Sarah, seine Frau, William Moser,
lind Susauna, seine Frau, Ann luliaua
Schmoyer, Sarah Schmoyer, lonath. Brei-
nig nnd Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, James Schmoyer,
Jacob Kuntz und Peter iV^moyer.

Oeffentlichc Nachricht wird hiermit gege-
ben, daß in Folge eines Befehls vo» der
Conrt von Common Pleas von Lecha Cann-
ty in der obigen Sache, datirt den 4ten Tag
Ma», A. D. 1840, nnd an mich gerichtet als
Hoch-Scheriffvon Lecha Caunty, soll auf öf-
fentlicher Versteigerung veräußert werde»,
Donnerstags, deu 20sten Tag August, A. D.
1840 auf dem Griindstückc selbst, liegend znm

Tbeil in Lowhill Tannschip, und theils in N.
Wheithall Tauuschip, iu Lecha Caunty, zwei
aneinanderstoßende Grundstücke, Wohnbaus
und Strich oder Stück Land, nebst Zubehör,
enthalten 'zusammen zweihundert uud zwölf
Acker »nd dreißig Ruthen, und Zugabe vo»
sechs Prozent; stoßend an Länderei» von
letzth n Michael Storby. Michael Deibert »,

letzthin Peter Buchtel und andere; als das-
selbe Grundstück, gemeldet in obigem Writ;
deßgleichen ein größerer Strich, von einhun-
dert »nd zwei uud sechSzig Acker, und cinhun-

der Rlithen. Darauf befindet sich
ei» zweistöckigt Främbaus, und ei»

Blockhaus, eine Scbwn-
und eine kleine Scheuer

und SpringhanS, ein Obstgarten mit oh»ge-
fähr e,»hundert Bäumen, zwanzig Acker sind
Holzland und ohugefähr fünf Acker Wicscu-
land ; der Rest Psiuglaud, mit emem gros-
fen Wasserstrohm der durch dasselbe laust;
der kleinere Strich enthält neun und vierzig
Acker und neunzig Ruthen, worunter vierzig
Acker Holzland und der Rest Pflug- und Wie-
senland ist.

Der Verkauf wird Vormittags »m 11 hr
an erjagtem Tage anfange», »m welche Zcii
die Bedingungen sollen bekannt gemacht wer-
den, von

I. D. Meckcr, Scheriff.
i luny w. nq?om

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hal i» seinem Kleider-

. «tohr, i» der Hamilton - Straf:?, zwischenBlnmerS Bnchstohr und dem Markt-Niereck,
Boas Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tuckern und Casemiers,
i aller Arten, und eine vollständige Auswahl
von

Sommer-sMerii.
wie auch ein auSgcdcnter Vorrath von

Fertigen Kleidnngsstiitfeu,
die unter seiner eigenen Aussicht gut nnd da»'
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Slrtickel zn beftbeu und für sich selbst zu ur-

j theile», den» er ist überzeugt, daß er Jeder'
matt» zur Zufriedenheit zu bediene» im Stan-
de ist.

Auch bat er eine« Vorrtk von Stocks,
! .vcmdekragen, Hemden nnd seidene Tncher
zu verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

hat soeben die Ncunorker und Pl,i-
ladclpliiacr F äsche» ö empsaugen und die-
jenigen, welche datnr »nterschriebe» bade»,
belieben solche abzuholen.

ä p e-').>t aßen für Schneider tind
immer bei ihm zn haben.

James lamesoii.
Alleiltaun, May 0. nq?ll

Mentanncr Eifengiesjerei.
Tie Unterzeichneten babcn sich nun gehö-

rig eingerichtet, nin alle Beste!!,»igen >n Guß-
! arbeiten fnr Müblwerke, Maschieucreien ic.
zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänke» versebe» sind, so können sie Gußarbei-
ten auf die beste Art drehen »nd auSseitigen.

Mnhlinacher uud andere sind eingeladen,
in der AUenlauncr Gießerei ciiizufprechcn,

' die früher von Herrn Joseph .li, Säge rgesnbrt wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mnsterii besehen könne»,
worunter sich alle die neuesten und beste»
Einrichtungen für Mnblgeschirr befinden.

Ebenfalls haben sie zu verkaufen Giißar-
britc» für Pfcrdekraft, Oftii-Darr-Maschienen, Wagenbüchse», Weischkoriibrecher, :c.

Freebo» n, Probst und Kraust.
Allentau», März 18. ?3M

Stockfisch (Codstsch),
sind in ganzen nnd balben Fäßcr» zu verkau-!
fcn an dem Stohr von

Pretz, Sager lind Co.
Allentaun, Zu»! 17. »q.-6>»

Jndian Expectorant,
Wird emvsobl?» als di? b?st? zub?r?it?t? M?«

wzin für Hustrn, Erkältung, Auszrhrung,
Engbrüstigk?it, K?uchhust?n, schw?r?s Ath-
m?n und all? Krankh?it?u der Brust und
Lunge.
Di?s? M?dijin wird von vielen und sehr

respektabel» Personen recommandirt, welch?
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unt?r Hustrn uud Brustkrankhriten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeitgänzlich curirt und zur völligen Gesundheitgebracht. '

Wer »ach den Werth dieser Medizin be»
j zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei«
»er Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

NeuNork, Juni 15. 1838.
An Dr. layii e.?Werther Herr.'?lch

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten « Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der That, ich betracht?
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, rmpseble
ich diese Medizin unbedcncnklich als die
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau-
chen. C. C. P. Cros by.

Dr. layn e,?Werther Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Jndian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elende» Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen !,eftige» Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem HalS u.
Lungen, liebst einem beschwerlichen Austen
uud große» Schwachheit, »nd als ich beinahe
eririckt war. wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sab daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen qeheilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankheitgehabi. Ich babe
null Nile so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich mir einige Flaschen davoit
hätte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht fnr 10 Thaler das Stück geben
wnrde. Ich verbleibe Sie berzlich grn'ßend,

Jobn Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l ayn e?Werther Herr.?lch habe
für die letzten 3 Monat? Ihr Erpretorant

, häufig in meiner Praris gebraucht, und sur
all? Ausäll? vou Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lungen, Auszehrung, E»tbr:i»stig-
seic. »»d sam'achheit der Br,ist ist es bestimmt
die beste Mediz», die ich jemals gebranchte.

Achtungsvoll der Ihrige
N. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein äckt
verferligt von Tr. laine No. 2V. End
3t? Straß?, Philadelphia, nnd ist z» haben
bei Ludwig Schmidt, Apotheke in Allentaun.

Athttlttg, Kahlköpfe!
Keine Entschuldigung für Perücken.

Von allen Mitteln, die lemals ersnndeit
wurden zur Wiederherstellung und Erhal-
luug des Haares, hat sich nichts so wirksam
erwiefru, wie Aliberis Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gesund und schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten nochganz kahl waren, können jetzt Köpft mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Tr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1838.

Dr. Jainc?Werther Herr.?lch fühle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zum
Vortheil von Aliberts Haar Touie, welches
bie Jhneu verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sehr dnn als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauche». In ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe esjetzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ei» so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschenkann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Auzahl meiner Freunde empfohlen, und siesprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird babe ich gar keinen Zweifelan einem guten Erfolg. Auch kann ich »och
hiuzlifugen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen

'Mittel zur Beförderung des Haarwuchsesgebraucht l alle, wie: Maeassar O.el, Bären
Oel, Vegerable Haar Oel, ?c. mitweuig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihriae.

S.'S.Fuck
(Von dem Ebrw. C.C. Park, Prediger derBaptisten Kirche zu Haeldon Field, N. I '
Febr. 18,3!».) Dr. D. laine?Mein
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich4
tigen, daß die Flasche vou Aliberts
Tonic welche ich von Ihnen letzten Dekoder
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein srit zwei oder drei Jahre»
fiel es so stark ans, daß mei» Kopf beinahe
ganz kahl geworden war, und mich nöthigte,
um es zn verdecken, das Haar von beiden
«rite» darüber zn kämmen. Allem nun,
nachdem ich eine Flasche von Ibrem HaarTonic gebraucht babe, ist mein Haarwuchs
wieder so uppich wie jemas. E. C. Par k.

Der Ehrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirch? z» Great Valle«, Pa. der
mebr oder weniger kabl war seit vielen
Zähren, gebrauchte 3 Flaschen von dem HaarTonic, uud bat jetzt eine» schönen Anwuchsvon neuem Haar, über den ganzen Theil desKopfs der zuvor kabl war. Er schreibit:
Mem Haar wächst sehr schön das versich?re
ich Sir. L. Fletschrr.
Wcst-Ebester, Pa. März 2. 183».

Diese Mrdecin ist im Großen nnd Kleinenzu haben bei Dr.D. laine. Gknrral Agent.
No. 20, Sud 3te Straß?, Pb,ladelvl'ia' und
b?> Ludwig Schmidt,?,rrtlekkrin Allentaunsur I Thaler die Flasche.


